Liefervertrag EGF Strom Premium |
EGF EnergieGesellschaft Frankenberg mbH, Pferdemarkt 22, 35066 Frankenberg (Eder) ‘ ,
Tel.: 06451/755-0, Fax 06451/755-180, E-Mail: info@egf-frankenberg.de, Homepage: www.egf-frankenberg.de

1. Auftraggeber (Rechnungsanschrift)

O Herr O Frau O Firma

Vorname, Nachname / Firmenname

Stralke, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefonnummer

Geburtsdatum

E-Mail-Adresse

Registernummer/Registergericht

(nur fUr Firmenkunden; Unternehmer i.S.v. § 14 BGB)

2. Verbrauchsstelle (falls abweichend)

StraBe, Hausnummer

Bezeichnung der Verbrauchsstelle (z.B. Wohnung Dachgeschoss o. &.)

PLZ, Ort
3. Zahlerdaten

Zahlernummer

Zahlerstand

Ablesedatum

Zahlpunktbezeichnung/Marktlokation (optional)

4. Angaben bei Versorgerwechsel

Bitte nur ausflllen, wenn lhr Auftrag mit einem Wechsel des Stromversorgers

verbunden ist.

Name des bisherigen Stromlieferanten

Kundennummer / Vertragsnummer beim bisherigen Lieferanten

Vorjahresverbrauch (in kWh)

5. Lieferbeginn

O zum nachstmdglichen Termin

6. lhr Tarif

[ ab dem:

Die Lieferung erfolgt zu dem ausgew&hlten Produkt.

EGF Strom Premium |

netto brutto

Arbeitspreis

35,42 ct/kWh | 42,15 ct/kWh

Grundpreis

7,46 €/Monat| 8,88 €/Monat

Verrechnungspreis

siehe Rickseite

EnergieGesellschaft Frankenberg mbH
7. Vertragslaufzeiten

Der Liefervertrag hat eine Erstvertragslaufzeit, gerechnet ab Versorgungsbeginn,
von 12 Monaten und kann mit einer Frist von einem Monat zum Vertragsende
gekilindigt werden. Nach Ablauf der Erstlaufzeit verlangert sich der Liefervertrag auf
unbestimmte Zeit und kann von jedem Vertragspartner mit einer Frist von einem
Monat gekundigt werden.

8. Verwendungszweck

Uberwiegend fiir Haushaltszwecke? O ja O nein

9. Widerrufsbelehrung

(gilt nur far Privatkunden, die Verbraucher im Sinne des § 13 BGB sind)
Widerrufsrecht: Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von
Grlnden diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist betrégt vierzehn Tage ab
dem Tag des Vertragsabschlusses. Um lhr Widerrufsrecht auszuliben, missen Sie
uns, der EGF EnergieGesellschaft Frankenberg mbH, Pferdemarkt 22, 35066
Frankenberg, Tel.: 06451/755-0, Fax: 06451/755-180, E-Mail: info@egf-
frankenberg.de, mittels einer eindeutigen Erklarung (z. B. ein mit der Post versandter
Brief, Telefax oder E-Mail) Gber Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen,
informieren. Sie kdnnen daflr das beigefligte Muster-Widerrufsformular verwenden,
das jedoch nicht vorgeschrieben ist. Sie kdnnen das Muster-Widerrufsformular auf
unserer Internetseite  www.egf-frankenberg.de elektronisch ausfiillen oder eine
andere eindeutige Erklarung verwenden und an uns Ubermitteln. Machen Sie von
dieser Méglichkeit Gebrauch, so werden wir Ihnen unverziglich (z. B. per E-Mail) eine
Bestatigung tber den Eingang eines solchen Widerrufs tibermitteln. Zur Wahrung der
Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung Uber die Auslbung des
Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs: Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir lhnen alle
Zahlungen, die wir von lhnen erhalten haben, einschlieBlich der Lieferkosten (mit
Ausnahme der zuséatzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere
Art der Lieferung als die von uns angebotene, glinstigste Standardlieferung gewahit
haben), unverziiglich und spéatestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag
zurlickzuzahlen, an dem die Mitteilung tber Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns
eingegangen ist. Fiir diese Riickzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das
Sie bei der urspriinglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit lhnen
wurde ausdriicklich etwas anderes vereinbart. In keinem Fall werden Ihnen wegen
dieser Rickzahlung Entgelte berechnet. Haben Sie verlangt, dass die
Dienstleistungen oder die Lieferung von Strom wéhrend der Widerrufsfrist beginnen
soll, so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis
zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausiibung des Widerrufsrechts hinsichtlich
dieses Vertrages unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum
Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.

10. Auftragserteilung und Vollmacht

Ich beauftrage die EGF EnergieGesellschaft Frankenberg mbH, zu den
Bedingungen der StromGVV und den erganzenden Bedingungen fir
Stromlieferungen  im  Niederspannungsnetz der EGF EnergieGesellschaft
Frankenberg mbH in der jeweils glltigen Fassung die oben genannte
Verbrauchsstelle mit Strom zu beliefern. Gleichzeitig bevollmachtige ich die EGF
EnergieGesellschaft Frankenberg mbH, den fiir die Verbrauchsstelle eventuell
bestehenden Stromliefervertrag zu kiindigen und die fir die Stromlieferung
erforderlichen Vertrdge mit dem zustandigen Netzbetreiber zu schlieBen. Der
Lieferantenwechsel erfolgt ziigig und ist fir mich kostenlos. Ferner wird Vollmacht
darliber erteilt, dass der Messstellenbetrieb sowie die Messung Uber die im
Eigentum der EGF befindlichen Zahleinrichtungen durch den grundzustandigen
Messstellenbetreiber vorgenommen werden.

11. Einwilligungserklarung zum Datenschutz

Hiermit erklare ich mich mit meiner Unterschrift damit einverstanden, dass die
im Rahmen dieses Vertrages erhobenen Daten, wie beispielsweise
Zahlerdaten, Verbrauchsstellendaten und falls hiervon abweichend die
Rechnungsanschrift von der EGF EnergieGesellschaft Frankenberg mbH zum
Zwecke der Erflllung dieses Vertrages fir z. B. Rechnungsstellung,
Versorgerwechsel und Kundenbetreuung automatisiert gespeichert, verarbeitet
und verwendet werden dirfen. Eine Ubermittlung meiner Daten findet an
Dritte statt, soweit dies fiir die Erfillung dieses Vertrages notwendig ist.

O Datenschutzhinweise zur Kenntnis genommen und akzeptiert

Datum Unterschrift
Bearbeitungsvermerk der EGF:

Kundennr.: Verbrauchsstellennr.:
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11. Einwilligungserklärung zum Datenschutz


Zusatzlich zu dem Arbeits- und Grundpreis wird abhangig von dem eingebauten Zahler einer der folgenden Verrechnungspreise
berechnet. Es wird das Entgelt des zustéandigen Messstellenbetreibers bzw. Netzbetreibers in Rechnung gestellt.

| Verrechnungspreise

Konventionelle Messeinrichtung (kME) netto | brutto
I. Standardleistungen

Eintarif-Zahler €/Jahr 12,00 14,28
Zweitarif-Zahler €/Jahr 22,20 26,42
Moderne Messeinrichtung (mME) netto | brutto
Moderne Messeinrichtung (mME) €/Jahr 16,81 20,00
Intelligente Messeinrichtung (iMS) netto | brutto
0-2.000 kWh €/Jahr 19,33 23,00
2.001 - 3.000 kWh €/Jahr 25,21 30,00
3.001 - 4.000 kWh €/Jahr 33,61 40,00
4.001 - 6.000 kWh €/Jahr 50,42 60,00
6.001 - 10.000 kWh €/Jahr 84,03 | 100,00
10.001 - 20.000 kWh €/Jahr 109,24 | 130,00
20.001 - 50.000 kWh €/Jahr 142,86 | 170,00
50.001 - 100.000 kWh €/Jahr 168,07 | 200,00
Einrichtung nach §14a EnWG €/Jahr 84,03 | 100,00
Il. Zusatzleistungen

Wandler in Mittelspannung €/Jahr 80,00 95,20
Wandler in Niederspannung €/Jahr 25,00 29,75
Schaltgerate oder Tarifschaltung €/Jahr 18,00 21,42

STROMKENNZEICHNUNG 2021 GEMASS §42 ENWG
vom 07. Juli 2005 gedndert 2022

® Erneuerbare Energien, ® Erneuerbare Energien, ® Kohle
mit Herkunftsnachweis, nicht finanziert aus der EEG-Umlage Erdgas
finanziert aus der EEG-Umlage @ Kernenergie @ Sonstige fossile Energietrager

Produktmix oder
Unternehmensverkaufsmix

Gesamtenergietragermix
des Unternehmens

CO2-Emissionen:
0g/kWh

COz-Emissionen:
0g/kWh

Radioaktiver Abfall:
0,0000g/kWh

Radioaktiver Abfall:
0,0000g/kWh

Zum Vergleich:
Stromerzeugung in Deutschland

COz-Emissionen:
350g/kWh

Radioaktiver Abfall:
0,0003g/kWh
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EnergieGesellschaft Frankenberg mbH

Einwilligung in die Verarbeitung von personenbezogenen Daten zu Zwecken der Werbung

Ich willige ein, dass die

EGF EnergieGesellschaft Frankenberg mbH
Pferdemarkt 22

35066 Frankenberg (Eder)

Tel: 06451 755-0

Fax: 06451 755-180

E-Mail: info@eqf-frankenberg.de

meine folgenden personenbezogenen Daten verarbeiten darf:
- Name und Adressdaten
- E-Mail-Adresse
- Aktueller Energieversorgungstarif

Die vorgenannten personenbezogenen Daten werden von dem Verantwortlichen ausschlieBlich fir
die folgenden Zwecke verarbeitet:

- Versand von allgemeiner Post- und/oder E-Mail-Werbung zu Angeboten und Aktionen der
EGF EnergieGesellschaft Frankenberg mbH und verbundener Unternehmen.

- Versand von personalisierter Post- und/oder E-Mail-Werbung zu Angeboten, die auf dem
individuellen Energietarif basieren.

Eine Weitergabe (Ub_garmittlung) der personenbezogenen Daten an Dritte erfolgt nicht. Hiervon
ausgenommen sind Ubermittlungen an Dienstleister, welche die personenbezogenen Daten im
Auftrag des Verantwortlichen, nach dessen Weisungen und nicht zu eigenen Zwecken verarbeiten,
und die der Verantwortliche in seine WerbemaBnahmen einbindet (z. B. Werbeagenturen und
Versanddienste). Die EGF EnergieGesellschaft Frankenberg mbH bleibt in jedem Fall fir die
Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten verantwortlich.

Die Einwilligung in die Verarbeitung der personenbezogenen Daten und die Bereitstellung der
obengenannten Daten ist freiwillig. Wird die Einwilligung nicht erteilt, hat dies keine Auswirkungen
auf den Vertragsschluss und die Durchfiihrung des Vertrages und auch sonst keine nachteiligen
Folgen.

Die Einwilligung kann jederzeit mit Wirkung fir die Zukunft widerrufen werden. Fir den Widerruf
genigt eine einfache Erklarung (etwa eine E-Mail) ohne Angaben von Griinden gegeniber der
EGF EnergieGesellschaft Frankenberg mbH. Der Widerruf der Einwilligung hat keine nachteiligen
Folgen und insbesondere keine Auswirkungen auf ein bestehendes Vertragsverhaltnis
(beispielsweise zur  Strombelieferung). Die RechtméBigkeit der Verarbeitung der
personenbezogenen Daten aufgrund der Einwilligung bis zu dem Zeitpunkt des Widerrufs bleibt
unberlhrt.

Weitere Angaben und Informationen zum Schutz Ihrer personenbezogenen Daten entnehmen Sie
bitte den beiliegenden Datenschutzinformationen. Diese sind zudem jederzeit abrufbar unter
datenschutz@eqf-frankenberg.de

Ich habe den Inhalt dieser Einwilligungserklarung verstanden und bin mit der Verarbeitung der
oben beschriebenen Daten zu den beschriebenen Zwecken einverstanden.

Ort, Datum Unterschrift



CEGF

>Gesellschaft Frankenberg mbH

Datenschutzerklarung nach Art. 13, 14 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) der
EGF EnergieGesellschaft Frankenberg mbH

(Stand 18.03.2020)
1. Allgemeines

Der Schutz lhrer persdnlichen Daten ist uns ein besonderes Anliegen. Wir verarbeiten lhre Daten daher
ausschlieBlich auf Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen (DSGVO). Mit diesen Hinweisen informieren wir Sie
Uber die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten durch die EGF EnergieGesellschaft Frankenberg mbH und
die lhnen nach dem Datenschutz zustehenden Rechte.

2. Welche Daten und Quellen nutzen wir im Rahmen der Geschéaftsbeziehung?

Im Rahmen unserer Geschaftsbeziehung erheben und verarbeiten wir folgende Kategorien personenbezogener
Daten:

Stammdaten (z. B. Namen, Vorname, Anschrift, Geburtsdatum), Vertragsdaten (z. B. Kundennummer,
Zahlernummer, Verbrauchsstellennummer), Abrechnungsdaten, Gebaudedaten und Geratedaten im
Zusammenhang mit Energieausweisen, Férderprogrammen, Energie-Check, Photovoltaikangeboten, Mini-BHKW,
Fahrzeugdaten fir Produkte im Bereich Elektromobilitat und Bankdaten sowie vergleichbare Daten.

Wir verarbeiten Daten, die wir im Rahmen unserer Geschaftsbeziehung von unseren Kunden erhalten. Darlber
hinaus verarbeiten wir auch personenbezogene Daten, welche wir aus 6ffentlich zuganglichen Quellen, z. B.
Grundbiichern, Schuldnerverzeichnissen, Handels- und Vereinsregistern, der Presse, dem Internet oder
Insolvenzplattformen zuldssigerweise gewinnen duirfen. AuBerdem nutzen wir personenbezogene Daten, die wir
zuldssigerweise von Unternehmen erhalten, an denen wir beteiligt sind oder von Dritten (z. B. Auskunfteien oder
Dritte, denen die betroffene Person eine Einwilligung zur Datenlbermittlung erteilt hat oder die eine rechtliche
Befugnis zur Datenlbermittlung besitzen) erhalten haben.

3. Wozu und auf welcher Rechtsgrundlage verwenden wir lhre personenbezogenen Daten?

Abschluss und Durchfiihrung eines Vertrages gem. Art. 6 Abs. 1 b) DSGVO

Stellen Sie einen Antrag auf Vertragsschluss, bendétigen wir die von lhnen gemachten Angaben flir den Abschluss
des Vertrages. Kommt der Vertrag zustande, verarbeiten wir die Daten zur Durchflihrung des Vertragsverhaltnisses,
beispielsweise flr Energie- oder Wasserlieferungen oder zu Abrechnungszwecken. Um dem Missbrauch Ihrer
Daten durch Dritte vorzubeugen, werden die von Ihnen gemachten Angaben auch flr einen Identitédtsabgleich
herangezogen.

Soweit Sie uns Angaben zu Schaden Ubermitteln, die Ihnen im Rahmen von Versorgungsunterbrechungen oder
Versorgungsstérungen entstanden sind, verarbeiten wir diese Daten, um prifen zu kénnen, ob und in welcher Héhe
eine Haftung der EGF EnergieGesellschaft Frankenberg mbH besteht.

Beantragen Sie eine Bewilligung von Férderbetragen oder Spenden, bendétigen wir die von lhnen erhobenen Daten
zur Durchfiihrung des Vertragsverhalinisses.

Wahren berechtigter Interessen gem. Art. 6 Abs. 1 f) DSGVO
Soweit erforderlich verarbeiten wir hre Daten auch, um unsere berechtigten Interessen oder berechtigte Interessen
Dritter zu wahren. Dies kann in folgenden Féllen erforderlich sein zur:

= individuellen Beratung zu Vertragsanpassungen, Kulanzentscheidungen oder Auskunftserteilung sowie um
Ihnen Produktinformationen Uber Energie- und Wasserprodukte (z. B. Energieerzeugung, -belieferung,
Energieeffizienz, Elektromobilitat und sonstige energienahe Leistungen und Services) zukommen zu lassen,

= Planung und Umsetzung von BaumaBnahmen im Zusammenhang mit der Nutzung oder dem Betrieb unserer
offentlichen Wasserversorgungsnetze,

= Anfragen an und Datenaustausch mit Auskunfteien zur Priifung der Bonitat, zur Ermittlung von Bonitats- und

Zahlungsausfallrisiken sowie zur Prifung der Erfolgsaussichten von VollstreckungsmaBnahmen und sonstiger

vertraglicher MaBnahmen,

Adressermittlung (z. B. bei Umziigen) und Eigentimerermittlung,

Geltendmachung rechtlicher Anspriiche und Verteidigung bei rechtlichen Streitigkeiten,

Gewahrleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs einschlieBlich Test,

Direktwerbung fiir unsere eigenen Produkte, soweit Sie dieser nicht widersprochen haben, und Markt- und

Meinungsforschung,

= Erstellung von Statistiken, z. B. fur die Entwicklung oder Verbesserung von Serviceleistungen, Prozessen und
Produkten,

= Verhinderung und Aufklarung von Straftraten,

= Videouberwachung zur Wahrung des Hausrechts in ffentlichen Geb&uden, zum Sammeln von Beweismitteln
bei Schadensféllen und Uberfallen oder zum Nachweis fir Verfugungen und Einzahlungen (z. B. an
Zahlautomaten),

= MaBnahmen zur Gebaude- und Anlagensicherheit (z. B. Zutrittskontrollen) sowie zur Sicherstellung des
Hausrechts.



EGF

EnergieGesellschaft Frankenberg mbH

Sollten wir Ihre personenbezogenen Daten fir einen oben nicht genannten Zweck verarbeiten wollen, werden wir
Sie im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen zuvor informieren.

Erfiillen gesetzlicher Verpflichtungen oder 6ffentlicher Interessen gem. Art. 6 Abs. 1 ¢) und e) DSGVO

Die EGF EnergieGesellschaft Frankenberg mbH hat gesetzliche Verpflichtungen (z. B. Messstellenbetriebsgesetz,
Handelsgesetzbuch, Steuergesetze, Energieeinsparverordnung) zu deren Erfiillung das Verarbeiten lhrer
personenbezogenen Daten notwendig ist.

Einwilligung gem. Art. 6 Abs. 1 a) DSGVO

Darliber hinaus erfolgt eine Verarbeitung von personenbezogenen Daten nur, wenn Sie hierin eingewilligt haben.
Eine erteilte Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden. Dies gilt auch fir den Widerruf von
Einwilligungserklérungen, die vor der Geltung der DSGVO erteilt wurden. Der Widerruf der Einwilligung berihrt
allerdings nicht die RechtmaBigkeit der Datenverarbeitung bis zum Widerruf.

4. Werden personenbezogene Daten weitergegeben?

Die EGF EnergieGesellschaft Frankenberg mbH geben personenbezogene Daten nur an Stellen weiter, die diese
zur Erfallung der unter Ziffer 3 genannten Zwecke benétigen. Das kann Stellen im Unternehmen sowie notwendige
externe Unternehmen (Dienstleister und Erfillungsgehilfen) betreffen. Die Ubermittlung an weitere Dritte findet
zudem dann statt, wenn Sie uns hierzu vorher Ihre Einwilligung erteilt haben.

Interne Stellen
Innerhalb der EGF EnergieGesellschaft Frankenberg mbH erhalten diejenigen Stellen Zugriff auf Ihre Daten, die
am Verarbeitungsprozess beteiligt sind oder Kenntnis erhalten missen.

Externe Auftragnehmer und Dienstleister

Um vertragliche und gesetzliche Pflichten zu erfillen, arbeiten wir zum Teil mit externen Auftragnehmern und
Dienstleistern zusammen. Empfénger personenbezogener Daten kdnnen z. B. sein: Unternehmen, an denen die
EGF EnergieGesellschaft Frankenberg mbH beteiligt ist, Abrechnungs- und IT-Dienstleister, Druck- und
Postdienstleister, Beratungsunternehmen, Geldinstitute, Inkassounternehmen, Messstellen- und Netzbetreiber
sowie Lieferanten.

Auskunfteien

Informationen zur Beurteilung lhres allgemeinen Zahlungsverhaltens kénnen bei der SCHUFA oder anderen
Auskunfteien wie z. B. Creditreform abgefragt werden. Eine Anfrage wird nur dann gestellt, wenn es zur Wahrung
unserer berechtigten Interessen erforderlich ist und soweit dem nicht Interessen oder Grundrechte/-freiheiten der
betroffenen Person am Schutz ihrer personenbezogenen Daten entgegenstehen. Ein méglicher Datenaustausch
mit der SCHUFA dient auch der Erflillung gesetzlicher Pflichten zur Durchflihrung von Kreditwirdigkeitspriifungen
von Kunden (§§ 505 a, 506 BGB).

Versicherer

Die von uns zu erbringenden Leistungen versichern wir bei verschiedenen Versicherungsunternehmen (z. B.
Haftpflichtversicherer, Ruckversicherer). Daflr kann es erforderlich sein, lhre Vertrags- und Leistungs-
/Schadensdaten an ein Versicherungsunternehmen zu Ubermitteln, damit dieses sich ein eigenes Bild lber den
Versicherungsfall machen kann. Wir Gbermitteln lhre Daten jedoch nur soweit dies fir die Regulierung von
Schadensféllen bzw. zur Wahrung unserer berechtigten Interessen erforderlich ist.

Weitere Empfanger

Zur Erfullung gesetzlicher Mitwirkungspflichten kdnnen personenbezogene Daten an Behdrden wie Finanz-,
Strafverfolgungs-, Aufsichts- und Vollstreckungsbehérden gesendet werden. Weiterhin erhalten Dritte lhre
persénlichen Daten, die eine rechiliche Befugnis dazu haben wie beispielsweise Betreuer, Gerichte,
Rechtsanwélte, Gerichtsvollzieher, Zwangsverwalter oder Insolvenzverwalter. Wir arbeiten auch mit Dienstleistern
zusammen, die nicht im Rahmen einer Auftragsverarbeitung fir uns tatig werden, z. B. ausgewahlte Fachbetriebe,
Vermittler, Inkassodienstleister oder Handwerker. Die Weitergabe der Daten ist zur effizienten Erfullung unseres
Vertrages mit lhnen bzw. zur Erfullung vertraglicher Verpflichtungen erforderlich.

Ubermittlung von personenbezogenen Daten in ein Drittland
Es findet keine Ubermittlung personenbezogener Daten an ein Drittland (Staaten auBerhalb der europaischen
Union bzw. dem europaischen Wirtschaftsraum) oder an eine internationale Organisation statt.

5. Wie lange speichern wir personenbezogene Daten?

Personenbezogene Daten werden solange gespeichert, wie es fur die unter Ziffer 3 genannten Zwecke der
Verarbeitung erforderlich ist und ein berechtigtes Interesse der EGF EnergieGesellschaft Frankenberg mbH an der
Verarbeitung nach MaBgabe der einschlagigen rechtlichen Bestimmungen besteht. Dabei kann es vorkommen,
dass Daten auch nach Vertragsende fir die Zeit aufbewahrt werden, in der Anspriiche gegen oder durch die EGF
EnergieGesellschaft Frankenberg mbH geltend gemacht werden kénnen oder dies zu Zwecken der Direktwerbung
oder Markt- und Meinungsforschung (i. d. R. langstens zwei Jahre nach Vertragsende) erforderlich ist. Zudem sind
wir aufgrund gesetzlicher Regelungen (z. B. Handelsgesetzbuch, Abgabenordnung, Geldwaschegesetz,
Energieeinsparverordnung) zum Speichern |hrer personenbezogenen Daten verpflichtet, wobei die Speicherfrist
bis zu 10 Jahre betragen kann.
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6. lhre Rechte als Betroffener gem. Art. 15 - 21 DSGVO

Jede betroffene Person hat in Bezug auf ihre personenbezogenen Daten im Umfang der Bestimmungen der
DSGVO und des BDSG das Recht auf Auskunft, unter bestimmten Voraussetzungen ein Recht auf Berichtigung,
Léschung und Einschréankung der Verarbeitung sowie ein Recht auf Dateniibertragbarkeit und auf Widerspruch.

Sie kénnen diese Rechte beim Datenschutzbeauftragten oder bei den Servicestellen der EGF EnergieGesellschaft
Frankenberg mbH geltend machen.

Sollte die Verarbeitung von Daten auf lhrer Einwilligung beruhen, kann die Einwilligung durch Sie jederzeit
widerrufen werden.

Beschwerderecht

Jede betroffene Person hat das Recht auf Beschwerde. Hierzu kbénnen Sie sich an unseren
Datenschutzbeauftragten oder die zustdndige Datenschutzaufsichtsbehérde wenden. Die fir uns zusténdige
Datenschutzaufsichtsbehdérde ist:

Der Hessische Beauftragte fir Datenschutz und Informationsfreiheit
Gustav-Stresemann-Ring 1
65189 Wiesbaden

Widerspruchsrecht
Sie haben das Recht, aus Griinden, die sich aus lhrer besonderen Situation ergeben, gegen die Verarbeitung Sie
betreffender personenbezogener Daten, die aufgrund Art. 6 Abs. 1 f) DSGVO erfolgt, Widerspruch einzulegen.

Legen Sie Widerspruch ein, werden wir Ihre personenbezogenen Daten nicht mehr verarbeiten, es sei denn, wir
kénnen zwingende schutzwirdige Griinde fiir die Verarbeitung nachweisen, die lhre Interessen, Rechte und
Freiheiten Uberwiegen, oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausiibung oder Verteidigung von
Rechtsansprichen.

Der Widerspruch ist zu richten an:

EGF EnergieGesellschaft Frankenberg mbH
Datenschutzbeauftragter

Pferdemarkt 22

D-35066 Frankenberg (Eder)

7. Automatisierte Entscheidungsfindung

Im Zuge der Vertragsanbahnung, -durchfiihrung und Kiindigung des Vertragsverhéltnisses kann ein automatisches
Prognoseverfahren zur Bewertung der Bonitat des Vertragspartners (Kunde) eingebunden sein. Zu diesem Zweck
werden u. a. Wahrscheinlichkeitswerte verwendet, in deren Berechnung unter anderem, jedoch nicht
ausschlieBlich, die Anschriftendaten einflieBen.

Soweit wir automatisierte Einzelfallentscheidungen in den vorherig beschriebenen Féllen durchfiihren, haben Sie
das Recht auf Einwirkung des Eingreifens einer Person seitens der EGF EnergieGesellschaft Frankenberg mbH,
auf Darlegung des eigenen Standpunktes und Anfechtung der Entscheidung. Dieses Recht besteht nicht, wenn
Ihrem Begehren vollumfanglich stattgegeben wurde.

8. Verantwortliche Stelle fiir die Datenverarbeitung und Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten

Verantwortliche Stelle

EGF EnergieGesellschaft Frankenberg mbH
Pferdemarkt 22

D-35066 Frankenberg (Eder)

Telefon: 06451/755-0

Fax: 06451/755-180

E-Mail: info@egf-frankenberg.de
Internet: www.eqgf-frankenberg.de

Datenschutzbeauftragter
Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie per Post unter der oben genannten Adresse mit dem Zusatz
— Datenschutzbeauftragter — oder unter der E-Mail-Adresse: datenschutz@egf-frankenberg.de

9. Anderungsklausel

Da unsere Datenverarbeitung Anderung_en unterliegt, werden wir auch unsere Datenschutzinformationen von Zeit
zu Zeit anpassen. Wir werden sie Gber Anderungen rechtzeitig informieren.



EGF EnergieGesellschaft Frankenberg mbH e Pferdemarkt 22 e 35066 Frankenberg o Tel: (06451) 755-199 o

Fax: (06451) 755-159 e E-Mail: kundencenter@egf-frankenberg.de

Allgemeine Geschiftsbedingungen der EGF Energie-
Gesellschaft Frankenberg mbH in der Niederspannung fiir
den Eigenverbrauch von elektrischer Energie im Haushalt
und fiir berufliche, landwirtschaftliche oder gewerbliche

Zwecke fiir einen Jahresverbrauch bis zu 100.000 kWh
(Standardlastprofilkunden) (Stand: 01.03.2022)

1. Vertragsschluss / Lieferbeginn

Der Vertrag kommt durch Bestatigung des Lieferanten in Textform unter Angabe
des voraussichtlichen Lieferbeginns zustande. Der tatsachliche Lieferbeginn
héngt davon ab, dass alle fir die Belieferung notwendigen MaRnahmen
(Kindigung des bisherigen Liefervertrages etc.) erfolgt sind. Eine Belieferung
erfolgt nicht vor Ablauf der Widerrufsfrist des Kunden gemaR §§ 355 Abs. 2, 356
Abs. 2 Nr. 2 BGB, es sei denn, der Kunde fordert den Lieferanten hierzu
ausdriicklich auf.

2. Umfang und Durchfitlhrung der Lieferung / Leistungsumfang /
Weiterleitungsverbot / Befreiung von der Leistungspflicht

2.1. Der Lieferant liefert dem Kunden dessen gesamten Bedarf an Energie an
seine vertraglich benannte Entnahmestelle. Entnahmestelle ist die
Eigentumsgrenze des Netzanschlusses, iber den der Kunde beliefert und mittels
Marktlokations-ldentifikationsnummer energiewirtschaftlich identifiziert wird.

2.2. Der Kunde wird die elektrische Energie lediglich zur eigenen Versorgung
nutzen. Eine Weiterleitung an Dritte ist unzulassig.

2.3. Der Messstellenbetrieb wird durch den Messstellenbetreiber erbracht und ist
gemal § 9 Abs. 2 MsbG Bestandteil dieses Vertrages, soweit der Kunde keinen
Vertrag mit einem wettbewerblichen Messstellenbetrieb schlielt. Der Lieferant
stellt dem Kunden das Entgelt fur den Messstellenbetrieb unter den
Voraussetzungen von Ziff. 6.2. in Rechnung.

2.4. Bei einer Unterbrechung oder bei UnregelmafBigkeiten in der
Energieversorgung ist der Lieferant, soweit es sich um Folgen einer Stérung des
Netzbetriebs einschlieBlich des Netzanschlusses handelt, von seiner
Leistungspflicht befreit. Zu den méglichen Anspriichen des Kunden gegen den
Netzbetreiber wird auf Ziff. 10 verwiesen.

2.5. Wird den Parteien die Erfiullung der Leistungspflichten durch
unvorhersehbare Umsténde, auf die sie keinen Einfluss haben und deren
Abwendung mit einem angemessenen technischen oder wirtschaftlichen Aufwand
nicht erreicht werden kann (insbesondere hohere Gewalt wie z. B.
Naturkatastrophen, Krieg, Pandemien, ArbeitskampfmalRnahmen, hoheitliche
Anordnungen), wesentlich erschwert oder unmdglich gemacht, so sind die
Parteien von ihren vertraglichen Leistungspflichten befreit, solange diese
Umsténde und deren Folgen nicht endgliltig beseitigt sind.

2.6. Der Lieferant ist weiter von seiner Leistungspflicht befreit, soweit und solange
der Netzbetreiber den Netzanschluss und/oder die Anschlussnutzung bzw. der
Messstellebetreiber den Messstellenbetrieb auf eigene Initiative unterbrochen hat.
Schadensersatzanspriiche des Kunden gegen den Lieferanten bleiben fiir den
Fall unberihrt, dass den Lieferanten an der Unterbrechung ein Verschulden trifft.

3. Messung / Zutrittsrecht / Abschlagszahlungen / Abrechnung / Anteilige
Preisberechnung / Abrechnungsinformationen / Verbrauchshistorie

3.1. Die Menge der gelieferten Energie wird durch Messeinrichtungen bzw.
Messsysteme (oder rechtméaBige Ersatzwertbildung) des zustandigen
Messstellenbetreibers ermittelt. Die Ablesung der Messeinrichtungen wird vom
Messstellenbetreiber oder Lieferanten oder, sofern keine Ferniibermittlung der
Verbrauchsdaten (z.B. Uber ein intelligentes Messsystem) erfolgt, auf Verlangen
des Lieferanten oder des Messstellenbetreibers kostenlos vom Kunden
durchgefiihrt. Verlangt der Lieferant eine Selbstablesung des Kunden, fordert der
Lieferant den Kunden rechtzeitig dazu auf. Die Ablesung der Messeinrichtungen
erfolgt zum Zwecke der Abrechnung, etwa anlasslich eines Lieferantenwechsels
oder bei Vorliegen eines berechtigten Interesses des Lieferanten an einer
Uberpriifung der Ablesung, und zum Zwecke der Erstellung der
Abrechnungsinformationen. Der Kunde kann einer Selbstablesung
widersprechen, wenn ihm diese nicht zumutbar ist.

Soweit der Kunde fiir einen bestimmten Abrechnungszeitraum trotz
entsprechender Verpflichtung keine Ablesedaten Gbermittelt hat oder der Lieferant
aus anderen Grinden, die er nicht zu vertreten hat, den tatsachlichen Verbrauch
nicht ermitteln kann (etwa weil keine Messwerte bzw. vom Messstellenbetreiber
rechtmaBig ermittelten Ersatzwerte verfugbar sind), kann der Lieferant den
Verbrauch auf der Grundlage der letzten Ablesung oder bei einem Neukunden
nach dem Verbrauch vergleichbarer Kunden jeweils unter angemessener
Berticksichtigung der tatsachlichen Verhaltnisse schatzen.

3.2. Der Kunde hat nach vorheriger Benachrichtigung dem mit einem Ausweis
versehenen Beauftragten des Lieferanten oder des Messstellenbetreibers den
Zutritt zu seinem Grundstiick und zu seinen Radumen zu gestatten, soweit dies zur
Ermittlung der preislichen Bemessungsgrundlagen oder zur Ablesung der
Messeinrichtungen erforderlich ist. Die Benachrichtigung kann durch Mitteilung an
den Kunden oder durch Aushang am oder im jeweiligen Haus erfolgen. Sie muss
mindestens eine Woche vor dem Betretungstermin erfolgen; mindestens ein
Ersatztermin ist anzubieten. Der Kunde hat dafir Sorge zu tragen, dass die
Messeinrichtungen zugénglich sind. Wenn der Kunde den Zutritt unberechtigt
verweigert oder behindert, stellt der Lieferant dem Kunden die dadurch
entstandenen Kosten pauschal gemaR Ziff. 17 in Rechnung. Auf Verlangen des
Kunden ist die Berechnungsgrundlage nachzuweisen; die pauschale Berechnung
muss einfach nachvollziehbar sein und darf die nach dem gewd&hnlichen Lauf der
Dinge zu erwartenden Kosten nicht tbersteigen. Dem Kunden ist zudem der
Nachweis gestattet, solche Kosten seien nicht entstanden oder wesentlich
geringer als die Héhe der Pauschale.

3.3. Der Lieferant kann vom Kunden monatliche Abschlagszahlungen verlangen.

Die Hohe der Abschlagszahlung richtet sich nach dem Verbrauch des
vorhergehenden Abrechnungszeitraums und dem aktuellen Vertragspreis oder
nach dem durchschnittlichen Verbrauch vergleichbarer Kunden und dem
aktuellen Vertragspreis. Macht der Kunde glaubhaft, dass der Verbrauch
erheblich abweicht, ist dies angemessen zu berlcksichtigen.

3.4. Zum Ende jedes vom Lieferanten festgelegten Abrechnungszeitraums, der
ein Jahr nicht Uberschreitet, und zum Ende des Lieferverhaltnisses wird vom
Lieferanten eine Abrechnung nach seiner Wahl in elektronischer Form oder in
Papierform erstellt. Abweichend von Satz 1 hat der Kunde das Recht, eine
kostenpflichtige monatliche, vierteljahrliche oder halbjahrliche Abrechnung zu
wahlen, die auf Grundlage einer gesonderten Vereinbarung mit dem Lieferanten
erfolgt. Erhalt der Kunde Abrechnungen in Papierform, erfolgen Abrechnungen
auf Wunsch auch in elektronischer Form. Erhalt der Kunde elektronische
Abrechnungen, erfolgt die Abrechnung auf Wunsch auch einmal jahrlich in
Papierform. In jeder Abrechnung wird der tatsachliche Umfang der Belieferung
unter Anrechnung der Abschlagszahlungen abgerechnet. Ergibt sich eine
Abweichung der Abschlagszahlungen von der Abrechnung der tatsachlichen
Belieferung, so wird der zu viel oder zu wenig berechnete Betrag unverziglich
erstattet bzw. nachentrichtet. Bei einer monatlichen Abrechnung entfallt das
Recht des Lieferanten nach Ziff. 3.3 Satz 1. Auf Wunsch des Kunden kénnen
Proformarechnungen fiir ein Entgelt gemaR Ziff. 17 erstellt werden.

3.5. Erhélt der Kunde eine elektronische Abrechnung und erfolgt keine
Fernlibermittlung der Verbrauchsdaten (z.B. {ber ein intelligentes
Messsystem), erhélt er unentgeltlich die (in jeder Rechnung bereits
enthaltenen) Abrechnungsinformationen nach § 40b EnWG automatisch alle
sechs Monate und auf Wunsch alle drei Monate.

3.6. Auf Wunsch des Kunden stellt der Lieferant dem Kunden und einem von
diesem benannten Dritten, soweit verfligbar, erganzende Informationen zu
dessen Verbrauchshistorie zur Verfigung.

3.7. Der Kunde kann jederzeit vom Lieferanten verlangen, eine Nachpriifung
der Messeinrichtungen an seiner Entnahmestelle durch eine Eichbehdrde oder
eine staatlich anerkannte Prifstelle im Sinne von § 40 Abs. 3 MessEG zu
veranlassen. Die Kosten der Nachpriifung fallen dem Kunden nur dann zur Last,
sofern die eichrechtlichen Verkehrsfehlergrenzen nicht Gberschritten werden.
3.8. Ergibt eine Nachpriifung der Messeinrichtungen eine Uberschreitung der
eichrechtlichen Verkehrsfehlergrenzen oder werden Fehler in der Ermittlung
des Rechnungsbetrages festgestellt (wie z. B. auch bei einer Rechnung auf der
Grundlage falscher Mess-werte), so wird der zu viel oder zu wenig berechnete
Betrag unverzlglich erstattet bzw. nachentrichtet. Ist das Ausmaf des Fehlers
nicht einwandfrei festzustellen oder zeigt eine Messeinrichtung nicht an (und
liegen auch keine rechtmafig ermittelten Ersatzwerte vor), so ermittelt der
Lieferant den Verbrauch fir die Zeit seit der letzten fehlerfreien Ablesung durch
Schatzung entsprechend Ziff. 3.1 Satz 6. Anspriiche nach dieser Ziffer sind auf
den der Feststellung des Fehlers vorhergehenden Ablesezeitraum beschrankt,
es sei denn, die Auswirkung des Fehlers kann Uber einen grofReren Zeitraum
festgestellt werden; in diesem Fall ist der Anspruch auf langstens drei Jahre
beschrankt.

3.9. Andert sich das vertragliche Entgelt wahrend des
Abrechnungszeitraumes, o] rechnet der Lieferant geanderte
verbrauchsunabhéangige Preisbestandteile tagesgenau ab. Fir die Abrechnung
geanderter verbrauchsabhangiger Preisbestandteile wird die nach Ziff. 3.1
ermittelte Verbrauchsmenge des Kunden im Abrechnungszeitraum auf
Grundlage einer Schatzung nach billigem Ermessen (§315 BGB) auf den
Zeitraum vor und nach der Preisdnderung aufgeteilt, wobei jahreszeitliche
Verbrauchsschwankungen auf der Grund-lage vergleichbarer Erfahrungswerte
angemessen zu berticksichtigen sind. Die nach der Preiséanderung anfallenden
Abschlagszahlungen kénnen entsprechend angepasst werden.

4. Zahlungsbestimmungen / Verzug / Aufrechnung

4.1. Samtliche Rechnungsbetrdge sind zwei Wochen nach Zugang der
Rechnung, Abschlage und Vorauszahlungen zu dem vom Lieferanten nach
billigem Ermessen (§ 315 BGB) im Abschlagsplan bzw. mit Verlangen der
Vorauszahlung festgelegten Zeitpunkt fallig und ohne Abzug im Wege des
Lastschriftverfahrens, mittels Dauerauftrag oder Uberweisung (auch durch
Barlberweisung) zu zahlen.

4.2. Befindet sich der Kunde in Zahlungsverzug, kann der Lieferant
angemessene MaRnahmen zur Durchsetzung seiner Forderungen ergreifen.
Fordert der Lieferant erneut zur Zahlung auf, stellt er dem Kunden die dadurch
entstandenen Kosten pauschal gemaR Ziff. 17 in Rechnung. Auf Verlangen des
Kunden ist die Berechnungsgrundlage der Pauschale(n) nachzuweisen; die
pauschale Berechnung muss einfach nachvollziehbar sein und darf die nach
dem gewdhnlichen Lauf der Dinge zu erwartenden Kosten nicht Gbersteigen.
Dem Kunden ist zudem der Nachweis gestattet, solche Kosten seien nicht
entstanden oder wesentlich geringer als die Hoéhe der Pauschale.

4.3. Gegen Anspriche des Lieferanten kann nur mit unbestrittenen oder
rechtskraftig festgestellten Gegenanspriichen aufgerechnet werden. Dies gilt
nicht fir Anspriche des Kunden rund vollstandiger oder teilweiser
Nichterfullung oder mangelhafter Erfilllung der Hauptleistungspflichten. Es gilt
weiterhin nicht fiur Forderungen des Kunden, die im Rahmen des
Riickabwicklungsverhaltnisses nach Widerruf des Vertrages entstehen.

5. Vorauszahlung / Sicherheitsleistung

5.1. Der Lieferant kann vom Kunden eine monatliche Vorauszahlung in
angemessener Hohe verlangen, wenn der Kunde mit einer Zahlung aus dem
Vertrag in nicht unwesentlicher Hohe in Verzug ist, wenn der Kunde innerhalb
eines Zeitraums von zwolf Monaten wiederholt in Zahlungsverzug geréat oder in
sonstigen begriindeten Fallen.

5.2. Bei Verlangen einer Vorauszahlung sind dem Kunden Beginn, Héhe und
die Gruinde fur die Vorauszahlung sowie die Voraussetzungen fiir inren Wegfall
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mitzuteilen. Die Zeitpunkte der Vorauszahlungen legt der Lieferant nach
billigem Ermessen (§315 BGB) fest. Die Vorauszahlung ist frihestens zum
Lieferbeginn féllig. Die Hohe der Vorauszahlung richtet sich nach dem
Verbrauch des vorhergehenden Abrechnungszeitraums und dem aktuellen
Vertragspreis oder dem durchschnittlichen Verbrauch vergleichbarer Kunden
und dem aktuellen Vertragspreis. Macht der Kunde glaubhaft, dass sein
Verbrauch erheblich geringer ist, ist dies angemessen zu berucksichtigen.

5.3. Die Vorauszahlung wird mit der jeweils nachsten vom Kunden nach
diesem Vertrag zu leistender Zahlung (Abschlage nach Ziff. 4.1 oder
Rechnungsbetrage)verrechnet.

5.4. Der Kunde kann vom Lieferanten alle drei Monate, erstmals zum Ende des
dritten Monats ab Leistung der ersten Vorauszahlung, eine Uberpriifung
verlangen, ob weiterhin ein Grund fiir die Erhebung von Vorauszahlungen
vorliegt. Ergibt die Uberpriifung, dass kein Grund mehr fiir die Erhebung einer
Vorauszahlung vorliegt, benachrichtigt der Lieferant den Kunden hiertber in
Textform. Die Pflicht des Kunden zur Vorauszahlung endet mit Zugang der
Benachrichtigung.

5.5. Statt eine Vorauszahlung zu verlangen, kann der Lieferant beim Kunden
ein Vorauszahlungssystem (z. B. Bargeld- oder Chipkartenzahler) einrichten
und betreiben bzw. den Messstellenbetrieb damit beauftragen oder die Leistung
einer Sicherheit in Form einer Barkaution verlangen. Die Hohe der Sicherheit
in Form einer Barkaution des Kunden betréagt mindestens die fiir einen Zeitraum
von zwei Liefermonaten zu leistenden Zahlungen und ergibt sich aus dem
durchschnittlichen  Verbrauch fiir mindestens zwei Liefermonate des
vorhergehenden Abrechnungszeitraums und dem aktuellen Vertragspreis bzw.
- sollte kein vorhergehender Abrechnungszeitraum bestehen - aus dem
durchschnittlichen Verbrauch vergleichbarer Kunden und dem aktuellen
Vertragspreis. Macht der Kunde glaubhaft, dass sein Verbrauch erheblich
geringer ist, ist dies angemessen zu beriicksichtigen. Barkautionen werden im
Falle der fristgerechten Zahlung der fallig werdenden Abschlage bzw.
Schlussrechnungen bezogen jeweils auf ein Abrechnungsjahr zum Basis-
zinssatz geman § 247 BGB verzinst. Sollte der Kunde sich im Verzug befinden
und auch nach Setzung einer Nachfrist von 14 Tagen seiner
Zahlungsverpflichtung nicht nachkommen, ist der Lieferant berechtigt, die
rickstandigen Zahlungsverpflichtungen mit der hinterlegten Barkaution zu
verrechnen. Nach Beendigung der Belieferung erhalt der Kunde die Barkaution
zurtick, sofern er seinen Zahlungsverpflichtungen nachgekommenist.

5,6 Die Regelungen zur Einstellung und Unterbrechung der Belieferung sowie
zur Kuindigung in Ziff. 9 bleiben unberuhrt.

6. Entgelt / Zukiinftige Steuern, Abgaben und sonstige hoheitlich auferlegte
Belastungen / Preisanpassung nach billigem Ermessen

6.1. Das vom Kunden zu zahlende Entgelt setzt sich aus den Preisbestandteilen
nach den Ziff. 6.2 bis 6.4 zusammen.

6.2. Der Kunde zahlt einen Grundpreis und einen verbrauchsabhangigen
Arbeitspreis in der sich aus den Preisangaben im Auftragsformular ergebenden
Hoéhe. Diese werden aufgrund der Kosten kalkuliert, die fur die Belieferung aller
Kunden in diesem Tarif anfallen. Sie enthalten folgende Kosten: Kosten fiir
Energiebeschaffung und Vertrieb, die Kosten fir Messstellenbetrieb - soweit
diese Kosten dem Lieferanten vom Messstellenbetreiber in Rechnung gestellt
werden -, die aus dem EEG folgenden Belastungen, das an den Netzbetreiber
abzufiihrende Netzentgelt, die vom Netzbetreiber erhobene Umlage nach dem
KWKG, die Umlage nach § 19 Abs. 2 StromNEV, die Offshore-Netzumlage nach
§ 17f Abs. 5 EnWG, die abLa-Umlage nach § 18 Abs. 1 AbLaV, ab 2023 die
Wasserstoffumlage nach § 118 Abs. 6 Satz 9 bis 11 EnWG sowie die
Konzessionsabgaben. Fir die Lieferung von elektrischer Energie etwa
erforderliche Zusatzgerate (z. B. Stromwandler) und/oder entstehende
Mehrkosten fir intelligente Messsysteme und/oder moderne Messeinrichtungen
werden dem Kunden nach den vom jeweiligen Netzbetreiber veréffentlichten
Preisen zusatzlich berechnet. Der Lieferant ist berechtigt, mit grundzustandigen
Messstellenbetreibern Vereinbarungen zur Abrechnung der Entgelte fiir den
Messstellenbetrieb  mit intelligenten  Messsystemen und  modernen
Messeinrichtungen zu treffen, wonach der grundzustandige Messstellenbetreiber
gegenuber dem Lieferanten abrechnet, soweit der Lieferant sicherstellt, dass eine
zusatzliche Inanspruchnahme des Kunden fiir diese Entgelte durch den
grundzustandigen Messstellenbetreiber ausgeschlossen ist.

6.3. Wird die Belieferung oder die Verteilung von Energie nach Vertragsschluss
mit zusatzlichen, in Ziff. 6.2 und 6.4 nicht genannten Steuern oder Abgaben
belegt, erhéht sich das vom Kunden zu zahlende Entgelt um die hieraus
entstehenden Mehrkosten in der jeweils geltenden Hohe. Satz 1 gilt entsprechend,
falls die Belieferung oder die Verteilung von Energie nach Vertragsschluss mit
einer hoheitlich auferlegten, allgemein verbindlichen Belastung (d.h. keine
BuRgelder 0.3.) belegt wird, soweit diese unmittelbaren Einfluss auf die Kosten
fur die nach diesem Vertrag geschuldeten Leistungen hat. Die Weitergabe in der
jeweils geltenden Héhe nach Satz 1 und 2 fiihrt bei Erstattungen (z.B. in Form
negativer Umlagen) zu einer entsprechenden Entgeltreduzierung. Eine
Weiterberechnung erfolgt nicht, soweit die Mehrkosten nach Héhe und Zeitpunkt
ihres Entstehens bereits bei Vertragsschluss konkret vorhersehbar waren oder
die jeweilige gesetzliche Regelung der Weiterberechnung entgegensteht. Eine
Weiterberechnung ist auf die Mehrkosten beschrankt, die nach dem Sinn und
Zweck der gesetzlichen Regelung dem einzelnen Vertragsverhaltnis (z. B. nach
Kopf oder nach Verbrauch) zugeordnet werden kénnen. Eine Weiterberechnung
erfolgt ab dem Zeitpunkt der Entstehung der Mehrkosten. Der Kunde wird tber
eine solche Weiterberechnung spéatestens mit der Rechnungsstellung informiert.
6.4. Zusatzlich fallt auf die Preisbestandteile nach Ziff. 6.2 die Stromsteuer in der
jeweils geltenden Hohe (gesetzlicher Regelsatz nach § 3 StromStG derzeit: 2,05
Cent/kWh) an. Zuséatzlich fallt auf das nach Satz 1 erhéhte Entgelt und etwaige
zuklinftige Steuern, Abgaben und sonstige hoheitlich auferlegte Belastungen
nach Ziff. 6.3 die Umsatzsteuer in der jeweils geltenden Hohe an (gesetzlicher
Regelsatz nach § 12 Abs. 1 UStG) (Bruttopreis).

6.5. Der Lieferant teilt dem Kunden die jeweils geltende Hohe eines nach Ziff. 6.3
und 6.4 zu zahlenden Preisbestandteils auf Anfrage mit.

6.6. Der Lieferantist verpflichtet, den Grundpreis und den Arbeitspreis nach Ziff. 6.2
- nicht hingegen etwaige zukinftige Steuern, Abgaben und sonstige hoheitlich
auferlegte Belastungen nach Ziff. 6.3 sowie die gesondert in der jeweils geltenden
Hohe an den Kunden weitergegebene Strom- und Umsatzsteuer nach Ziff. 6.4 -
durch einseitige Leistungsbestimmung nach billigem Ermessen gemaR § 315
BGB anzupassen (Erhéhungen oder Senkungen). Anlass firr eine solche
Preisanpassung ist ausschlieRlich eine Anderung der in Ziff. 6.2 genannten
Kosten. Der Lieferant tiberwacht fortlaufend die Entwicklung dieser Kosten. Der
Umfang einer solchen Preisanpassung ist auf die Veranderung der Kosten nach
Ziff. 6.2 seit der jeweils vorhergehenden Preisanpassung nach dieser Ziff. 6.6
bzw. - sofern noch keine Preisanpassung nach dieser Ziff. 6.6 erfolgt ist - seit
Vertragsschluss bis zum Zeitpunkt des geplanten Wirksamwerdens der aktuellen
Preisanpassung beschrankt. Kostensteigerungen und Kostensenkungen sind bei
jeder  Preisanpassung  gegenlaufig zu saldieren. Die einseitige
Leistungsbestimmung des Lieferanten nach billigem Ermessen bezieht sich auch
auf die jeweiligen Zeitpunkte einer Preisanpassung; diese sind so zu wahlen, dass
Kostensenkungen nicht nach fir den Kunden ungiinstigeren MaRstaben
Rechnung getragen werden als Kostenerh6hungen, also Kostensenkungen
mindestens in gleichem Umfang preiswirksam werden wie Kostenerhéhungen. Der
Kunde hat gemaR § 315 Abs. 3 BGB das Recht, die Ausiibung des billigen
Ermessens des Lieferanten gerichtlich (iberpriifen zu lassen. Anderungen des
Grundpreises und des Arbeitspreises nach dieser Ziffer 6.6 sind nur zum
Monatsersten mdglich. Preisanpassungen werden nur wirksam, wenn der
Lieferant dem Kunden die Anderungen spatestens einen Monat vor dem
geplanten Wirksamwerden in Textform mitteilt. In diesem Fall hat der Kunde das
Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist zum Zeitpunkt des
Wirksam-werdens der Preisanpassung zu kindigen. Hierauf wird der Kunde vom
Lieferanten in der Mitteilung gesondert hingewiesen.

6.7. Informationen Uber aktuelle Produkte und Tarife (insbesondere geblindelte
Produkte bzw. Leistungen) erhalt der Kunde unter Telefon: (06451) 755 - 199 oder
im Internet unter www.egf-frankenberg.de.

7. Erbringung von Dienstleistungen nach § 41d EnWG

Der Kunde ist verpflichtet, dem Lieferanten den Abschluss einer vertraglichen
Vereinbarung mit einem Dritten Uber die Erbringung von Dienstleistungen
hinsichtlich von Mehr oder Mindererzeugung sowie von Mehr- oder
Minderverbrauch elektrischer Arbeit und U(ber einen anderen Bilanzkreis
unverziiglich mitzuteilen. Der Lieferant wird die Erbringung der Dienstleistung auf
Grundlage einer gesonderten Vereinbarung — soweit und solange diese nicht
durch eine Festlegung der BNetzA entbehrlich wird — gegen angemessenes
Entgelt ermdglichen.

8. Anderungen des Vertrages und der Allgemeinen Geschiftsbedingungen
Die Regelungen des Vertrages und der Allgemeinen Geschéftsbedingungen
beruhen auf den gesetzlichen und sonstigen Rahmenbedingungen zum Zeitpunkt
des Vertragsschlusses (z. B. EnWG, Grundversorgungsverordnung,
Netzzugangsverordnung, MsbG, MessEG und MessEV hochstrichterliche
Rechtsprechung, Festlegungen und Beschliisse der BNetzA). Das vertragliche
Aquivalenzverhdltnis kann nach Vertragsschluss durch unvorhersehbare
Anderungen der gesetzlichen oder sonstigen Rahmenbedingungen (z. B. durch
Gesetzesanderungen, sofern deren konkreter Inhalt nicht bereits — etwa in der
Phase zwischen dem Abschluss des formlichen Gesetzgebungsverfahrens und
dem Inkrafttreten - absehbar war), die der Lieferant nicht veranlasst und auf die
er auch keinen Einfluss hat, in nicht unbedeutendem Malle gestort werden.
Ebenso kann nach Vertragsschluss eine im Vertrag und/oder diesen Bedingungen
entstandene Lucke nicht unerhebliche Schwierigkeiten bei der Durchfiihrung des
Vertrages entstehen lassen (etwa wenn die Rechtsprechung eine Klausel fiir
unwirksam erklart), die nur durch eine Anpassung oder eine Erganzung zu
beseitigen sind. In solchen Fallen ist der Lieferant verpflichtet, den Vertrag und
die Allgemeinen Geschéftsbedingungen - mit Ausnahme des Entgelts -
unverziglich insoweit anzupassen und/oder zu erganzen, als es die
Wiederherstellung des Aquivalenzverhaltnisses von Leistung und Gegenleistung
und/oder der Ausgleich entstandener Vertragsliicken zur zumutbaren Fort- und
Durchfihrung des Vertragsverhéltnisses erforderlich macht (z. B. mangels
gesetzlicher Uberleitungsbestimmungen). Anpassungen des Vertrages und der
Allgemeinen Geschéftsbedingungen nach dieser Ziffer sind nur zum Monatsersten
moglich. Die Anpassung wird nur wirksam, wenn der Lieferant dem Kunden die
Anpassung spatestens einen Monat vor dem geplanten Wirksamwerden in
Textform mitteilt. In diesem Fall hat der Kunde das Recht, den Vertrag ohne
Einhaltung einer Kiindigungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der
Vertragsanpassung zu kiindigen. Hierauf wird der Kunde vom Lieferanten in der
Mitteilung gesondert hingewiesen.

9. Einstellung der Lieferung / Fristlose Kiindigung

9.1. Der Lieferant ist berechtigt, die Lieferung sofort einzustellen und die
Anschlussnutzung durch den zustadndigen Netzbetreiber unterbrechen zu
lassen, wenn der Kunde in nicht unerheblichem MaRe schuldhaft Energie unter
Umgehung, Beeinflussung oder vor Anbringung der Messeinrichtungen
verwendet (,Energiediebstahl) und die Unterbrechung zur Verhinderung einer
weiteren unberechtigten Energieentnahme erforderlich ist.

9.2. Bei Zahlungsverzug des Kunden in Hohe des Doppelten der rechnerisch
auf den laufenden Kalendermonat entfallenden Abschlags- oder
Vorauszahlung, mindestens aber mit €100,00 inklusive Mahn- und
Inkassokosten und unter Berlicksichtigung etwaiger Vorauszahlungen und
Sicherheitsleistungen nach Ziff. 5.1 bis 5.4 bzw. Ziff. 5.5 ist der Lieferant
ebenfalls berechtigt, die Lieferung einzustellen und die Anschlussnutzung
durch den zusténdigen Netzbetreiber unterbrechen zu lassen. Bei der
Berechnung des Mindestbetrages bleiben nicht titulierte Forderungen auller




Betracht, die der Kunde schlissig beanstandet hat oder die wegen einer
Vereinbarung zwischen Lieferant und Kunde noch nicht fallig sind oder die aus
einer streitigen und noch nicht rechtskraftig entschiedenen Preiserh6hung des
Lieferanten resultieren. Die Unterbrechung unterbleibt, wenn die Folgen der
Unterbrechung aufler Verhaltnis zur Schwere des Zahlungsverzuges stehen
oder der Kunde darlegt, dass hinreichende Aussicht besteht, dass er seinen
Verpflichtungen vollumfanglich nachkommt. Dem Kunden wird die
Unterbrechung spatestens vier Wochen vorher angedroht und die
Beauftragung des Netzbetreibers mit der Unterbrechung der Anschlussnutzung
drei Werktage vorher mindestens aber gilt die Sperrankiindigungsfrist des § 19
StromGVV, unter Angabe des Zeitpunkts der Auftragserteilung angekiindigt.
Der Lieferant wird den Netzbetreiber zu dem in der Ankiindigung genannten
Zeitpunkt beauftragen, die Anschlussnutzung zu unterbrechen, wofir der
Netzbetreiber nach den Vorgaben des einheitlichen Netznutzungsvertrages
Strom sechs weitere Werktage Zeit hat. Der Kunde wird den Lieferanten auf
etwaige Besonderheiten, die einer Unterbrechung zwingend entgegenstehen,
unverziglich hinweisen.

9.3. Die Kosten der Unterbrechung sowie der Wiederherstellung der Belieferung
sind vom Kunden zu ersetzen. Der Lieferant stellt dem Kunden die dadurch
entstandenen Kosten pauschal gemaf Ziff. 17 in Rechnung. Auf Verlangen des
Kunden ist die Berechnungsgrundlage nachzuweisen; die pauschale
Berechnung muss einfach nachvollziehbar sein und darf den nach dem
gewohnlichen Lauf der Dinge zu erwartenden Schaden nicht Uibersteigen. Dem
Kunden ist zudem der Nachweis gestattet, solche Kosten seien nicht
entstanden oder wesentlich geringer als die Hohe der Pauschale. Die
Belieferung wird unverziglich wiederhergestellt, wenn die Griinde fiir die
Unterbrechung entfallen und die Kosten der Unterbrechung und
Wiederherstellung bezahlt sind; sofern keine Barzahlung erfolgt, bleibt es dem
Kunden zur Verkirzung der Unterbrechungszeit auch bei einer erteilten
Einzugsermachtigung unbenommen, die Kosten der Unterbrechung und
Wiederherstellung unverziiglich mittels Uberweisung zu zahlen.

9.4. Aus Sicherheitsgriinden ist es zwingend erforderlich, dass im Rahmen der
Wiederherstellung der Belieferung der betroffenen Entnahmestelle der Kunde
direkt vor Ort ist. Insbesondere hat der Kunde dafiir Sorge zu tragen, dass im
Rahmen der Wiederherstellung der Belieferung alle Verbrauchsgerate der
betroffenen Entnahmestelle nicht eingeschaltet sind, so dass von diesen infolge
der Wiederherstellung der Belieferung unmittelbar keine Gefahr ausgehen
kann.

9.5. Der Vertrag kann aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist
gekundigt und die Lieferung eingestellt werden. Der Lieferant muss den Kunden
unverziliglich beim zusténdigen Verteilnetzbetreiber abmelden. Soweit die
Entnahmen des Kunden im Falle einer auBerordentlichen Kiindigung des
Lieferanten trotz der Abmeldung (etwa wegen Bearbeitungsfristen des
Netzbetreibers, Prozessfristen aus den Festlegungen der BNetzA zu
Lieferantenwechselprozessen) Uber den Zeitpunkt der Vertragsbeendigung
hinaus dem Lieferanten bilanziell zugeordnet werden, ohne dass der Lieferant
dafir einen Ausgleich erhdlt (z.B. im Rahmen der Mehr- oder
Mindermengenabrechnung des Netzbetreibers), schuldet der Kunde fiir diese
fortwahrende Belieferung das Entgelt nach diesem Vertrag. Ein wichtiger Grund
liegt insbesondere vor im Fall eines Energiediebstahls nach Ziff. 9.1, oder im
Fall eines Zahlungsverzugs unter den Voraussetzungen der Ziff. 9.2 Satz 1 bis
2. Im letztgenannten Fall ist dem Kunden die Kindigung mindestens zwei
Wochen vorher anzudrohen; die Kiindigung unterbleibt in diesem Fall, wenn
die Folgen der Kiindigung aufer Verhaltnis zur Schwere des Zahlungsverzugs
stehen oder der Kunde darlegt, dass hinreichende Aussicht besteht, dass er
seinen Verpflichtungen vollumfénglich nachkommt.

9.6. Ein wichtiger Grund liegt auch vor im Fall des Verzugs mit einer nach Ziff.
5.5 angeforderten Sicherheit unter entsprechender Anwendung der
Voraussetzungen von Ziff. 9.2 Satz 1 und 2, wenn der Kunde eine nach Eintritt
des Verzugs gesetzte Nachfrist zur vollstandigen Erbringung der Sicherheit von
mindestens zwei Wochen unter Androhung der Kindigung erfolglos
verstreichen |asst.

9.7. Dariiber hinaus ist der Lieferant berechtigt, diesen Vertrag bei Vorliegen
einer den Kunden betreffenden negativen Auskunft von on-collect solutions AG
(KarlstralRe 3, 89073 Ulm), Birgel Wirtschaftsinformationen GmbH & Co. KG
oder der Creditreform e.V. insbesondere zu folgenden Punkten auRerordentlich
zu kindigen: erfolglose Zwangsvollstreckung, erfolglose Pfandung,
eidesstattliche Versicherung zum Vermdgen, Restschuldbefreiung.

10. Haftung

10.1. Der Lieferant haftet bei schuldhafter vertraglicher Pflichtverletzung fiir
dadurch entstandene Schaden nach MaRgabe von Ziff. 10.2 bis 10.6.

10.2. Anspriche wegen Schaden durch Unterbrechung oder bei
UnregelmaBigkeiten in der Energieversorgung sind, soweit es sich um Folgen
einer Stérung des Netzbetriebs einschlieBlich des Netzanschlusses handelt,
gegenuber dem Netzbetreiber geltend zu machen.

10.3. Der Lieferant wird auf Wunsch des Kunden unverzlglich Gber die mit der
Schadensverursachung zusammenhangenden Tatsachen Auskunft geben,
wenn sie ihm bekannt sind oder von ihm in zumutbarer Weise aufgeklart
werden kénnen.

10.4. In allen Ubrigen Haftungsfallen ist die Haftung der Parteien sowie ihrer
Erfullungs- und Verrichtungsgehilfen fir schuldhaft verursachte Schaden
ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch Vorsatz oder grobe
Fahrlassigkeit herbeigefiihrt wurde; dies gilt nicht bei Schaden aus der Verletzung
des Lebens, des Korpers oder der Gesundheit, oder der schuldhaften Verletzung
wesentlicher Vertragspflichten, d. h. solcher Pflichten, deren Erflllung die
ordnungsgemafe Durchfiihrung des Vertrages Uberhaupt erst ermdglicht und auf
deren Einhaltung der Vertragspartner regelmaRig vertrauen darf (sog.
Kardinalpflichten).

10.5. Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche nicht auf
Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit beruht, beschrankt sich die Haftung auf den
Schaden, den die haftende Partei bei Abschluss des Vertrages als mogliche Folge
der Vertragsverletzung vorausgesehen hat oder unter Berlicksichtigung der
Umstande, die sie kannte oder kennen musste, hatte voraussehen missen.
Gleiches gilt bei grob fahrlassigem Verhalten einfacher Erflllungsgehilfen (nicht
leitende Angestellte) auBerhalb des Bereichs der wesentlichen Vertragspflichten
sowie der Lebens-, Korper- oder Gesundheitsschaden.

10.6. Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberihrt.

11. Umzug / Ubertragung des Vertrages

11.1. Der Kunde ist verpflichtet, dem Lieferanten jeden Umzug unverziglich
vorab unter Angabe des Umzugsdatums, der neuen Anschrift und der neuen
Zahlernummer oder  Marktlokations-Identifikationsnummer in  Textform
mitzuteilen. Im Regelfall muss diese Mitteilung spatestens zehn Werktage vor
dem Umzugsdatum erfolgen, um den Lieferanten eine rechtzeitige Ab- bzw.
Ummeldung beim Netzbetreiber zu ermdglichen.

11.2. Ein Umzug des Kunden beendet den Liefervertrag zum Zeitpunkt des vom
Kunden mitgeteilten Umzugsdatums, wenn der Kunde aus dem Gebiet des
bisherigen Netzbetreibers in das Gebiet eines anderen Netzbetreibers zieht. Der
Lieferant unterbreitet dem Kunden fiir die neue Entnahmestelle auf Wunsch gerne
ein neues Angebot.

11.3. Bei Umzug innerhalb des Gebiets des bisherigen Netzbetreibers kann der
Kunde den Vertrag mit einer Frist von sechs Wochen in Textform und unter
Mitteilung seiner zukinftigen Anschrift oder der zur Bezeichnung seiner
zukiinftigen Entnahmestelle verwendeten Marktlokations-ldentifikationsnummer
kiindigen. Die Kiindigung kann mit Wirkung zum Zeitpunkt des Auszugs oder mit
Wirkung zu einem spéateren Zeitpunkt erklart werden. Die Kundigung beendet
diesen Vertrag nicht und der Lieferant wird den Kunden zu den bisherigen
Vertragsbedingungen an seinem neuen Wohnsitz weiterbeliefern, wenn der
Lieferant dem Kunden dies binnen zwei Wochen nach Erhalt der Kindigung
anbietet und die Belieferung an dessen neuem Wohnsitz mdglich ist. Die
Belieferung zum Zeit- punkt des Einzugs setzt voraus, dass der Kunde dem
Lieferanten das Umzugsdatum rechtzeitig mitgeteilt hat.

11.4. Unterbleibt die Mitteilung des Kunden nach Ziff. 11.1 aus Griinden, die
dieser zu vertreten hat, und wird dem Lieferanten die Tatsache des Umzugs auch
sonst nicht bekannt, ist der Kunde verpflichtet, weitere Entnahmen an seiner
bisherigen Entnahmestelle, fir die der Lieferant gegenliber dem oértlichen
Netzbetreiber einstehen muss und fiir die er von keinem anderen Kunden eine
Vergiitung zu fordern berechtigt ist, nach den Preisen des Vertrages zu verguten.
Die Pflicht des Lieferanten zur unverziglichen Abmeldung der bisherigen
Entnahmestelle und Anspriiche des Lieferanten auf entgangenen Gewinn wegen
einer nicht oder verspatet erfolgten Belieferung an der neuen Entnahmestelle
bleiben unberiihrt.

11.5. Der Lieferant ist berechtigt, die Rechte und Pflichten aus dem Vertrag als
Gesamtheit auf einen personell, technisch und wirtschaftlich leistungsfahigen
Dritten zu tbertragen. Eine Ubertragung nach Satz 1 ist dem Kunden spatestens
sechs Wochen vor dem Zeitpunkt der Ubertragung unter Angabe dieses
Zeitpunkts mitzuteilen. Im Falle einer Ubertragung hat der Kunde das Recht, den
Vertrag ohne Einhaltung einer Kundigungsfrist zum Zeitpunkt des
Wirksamwerdens der Ubertragung zu kiindigen. Hierauf wird der Kunde vom
Lieferanten in der Mitteilung gesondert hingewiesen. Das Recht zur Abtretung von
Forderungen nach § 398 BGB sowie eine gesetzliche Rechtsnachfolge,
insbesondere bei Ubertragungen im Sinne des Umwandlungsgesetzes, bleiben
von dieser Ziff. 11.5 unberlhrt. Der Zustimmung des Kunden bedarf es nicht,
soweit es sich um eine Ubertragung der Rechte und Pflichten auf einen Dritten im
Rahmen einer rechtlichen Entflechtung des Lieferanten nach § 7 EnWG handelt.

12. Vertragsstrafe

12.1. Verbraucht der Kunde Energie unter Umgehung, Beeinflussung oder vor
Anbringung der Messeinrichtungen oder nach Unterbrechung der Versorgung, so
ist der Lieferant berechtigt, eine Vertragsstrafe zu verlangen. Diese ist fir die
tatsachliche, sofern nicht feststellbar, fir die geschatzte Dauer des unbefugten
Gebrauchs, langstens aber fir sechs Monate auf der Grundlage einer taglichen
Nutzung der unbefugt verwendeten Ver- brauchsgerate von bis zu zehn Stunden
nach dem fir den Kunden geltenden Vertragspreis zu berechnen.

12.2. Eine Vertragsstrafe kann auch verlangt werden, wenn der Kunde vorsatzlich
oder grob fahrlassig die Verpflichtung verletzt, die zur Preisbildung erforderlichen
Angaben zu machen. Die Vertragsstrafe betragt das Zweifache des Betrages, den
der Kunde bei Erflillung seiner Verpflichtung nach dem fir ihn geltenden
Vertragspreis zusatzlich zu zahlen gehabt hatte. Sie darf fir den tatsachlichen,
sofern der Beginn der Mitteilungsfrist nicht feststellbar ist, fir einen geschatzten
Zeitraum, langstens aber fir einen Zeitraum von sechs Monaten verlangt werden.
13. Datenschutz

Datenschutzrechtliche Hinweise und Informationen zum Widerspruchsrecht erhalt
der Kunde in der ,Information zur Verarbeitung personenbezogener Daten” des
Lieferanten.

14. Informationen zu Wartungsdiensten und —entgelten / Lieferantenwechsel
14.1. Aktuelle Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten sind beim
ortlichen Netzbetreiber erhaltlich.

14.2. Ein Lieferantenwechsel erfolgt zligig und unentgeltlich. Nach dem Wechsel
ist der Lieferant verpflichtet, dem neuen Lieferanten den fiir ihn maRgeblichen
Verbrauch des vergleichbaren Vorjahreszeitraums mitzuteilen. Soweit der
Lieferant aus Griinden, die er nicht zu vertreten hat, den Verbrauch nicht ermitteln
kann, ist der geschétzte Verbrauch anzugeben.

15. Streitbeilegungsverfahren

15.1. Energieversorgungsunternehmen und Messstellenbetreiber
(Unternehmen) sind verpflichtet, Beanstandungen von Verbrauchern im Sinne
des § 13 BGB (Verbraucher) insbesondere zum Vertragsabschluss oder zur
Qualitat von Leistungen des Unternehmens (Verbraucherbeschwerden), die den



Anschluss an das Versorgungsnetz, die Belieferung mit Energie sowie die
Messung der Energie betreffen, im Verfahren nach § 111a EnWG innerhalb einer
Frist von vier Wochen ab Zugang beim Unternehmen zu beantworten.
Verbraucherbeschwerden sind zu richten an EGF EnergieGesellschaft
Frankenberg mbH, Pferdemarkt 22, 35066 Frankenberg, Telefon: (06451) 755 -
199, E-Mail: Kundencenter@egf-frankenberg.de.

15.2. Ein Verbraucher ist berechtigt, die Schlichtungsstelle nach § 111b EnWG
sowie § 4 Abs. 2 Satz 4 Verfahrensordnung zur Durchfiihrung eines
Schlichtungsverfahrens anzurufen, wenn das Unternehmen der Beschwerde
nicht abgeholfen oder auf diese Weise nicht innerhalb der Bearbeitungsfrist
geantwortet hat. § 14 Abs. 5 VSBG bleibt unberihrt.

Das Unternehmen ist verpflichtet, an dem Verfahren bei der Schlichtungsstelle
teilzunehmen. Die Einreichung einer Beschwerde bei der Schlichtungsstelle
hemmt die gesetzliche Verjahrung gemaR § 204 Abs.1 Nr. 4 BGB. Das Recht
der Beteiligten, die Gerichte anzurufen oder ein anderes Verfahren (z.B. nach
dem EnWG) zu beantragen, bleibt unberthrt.

15.3. Die Kontaktdaten der Schlichtungsstelle sind derzeit: Schlichtungsstelle
Energie e.V., Friedrichstrale 133, 10117 Berlin, Telefon: (030) 2757240 - 0,
Telefax: (030) 2757240-69, E-Mail: info@schlichtungsstelle-energie.de,
Homepage: www.schlichtungsstelle-energie.de.

Allgemeine Informationen der Bundesnetzagentur zu Verbraucherrechten fir
den Bereich Elektrizitat und Gas sind erhaltlich {iber den Verbraucherservice
Energie, Postfach 8001, 53105 Bonn, Telefon: (030) 22480 - 500, Telefax:
(030) 22480 - 323, E-Mail: verbraucherservice-energie@bnetza.de.

15.4. Verbraucher haben die Mdglichkeit, Gber die Online-Streitbeilegungs-
Plattform der Europaischen Union kostenlose Hilfestellung fir die Einreichung
einer Verbraucherbeschwerde zu einem Online-Kaufvertrag oder Online-
Dienstleistungsvertrag sowie Informationen Uber die Verfahren an den
Verbraucherschlichtungsstellen in der Europdischen Union zu erhalten. Die
Online-Streitbeilegungs-Plattform kann unter folgendem Link aufgerufen
werden: http://ec.europa.eu/consumers/odr/.

16. Allgemeine Informationen nach dem Energiedienstleistungsgesetz

Im Zusammenhang mit einer effizienteren Energienutzung durch Endkunden
wird bei der Bundesstelle fiur Energieeffizienz eine Liste gefiihrt, in der
Energiedienstleister, Anbieter von Energieaudits und Anbieter von
EnergieeffizienzmalRnahmen aufgefiihrt sind. Weiterflihrende Informationen zu
der sogenannten Anbieterliste und den Anbietern selbst erhalten sie unter
www.bfee-online.de. Sie koénnen sich zudem bei der Deutschen
Energieagentur Uber das Thema Energieeffizienz umfassend informieren.
Weitere Informationen erhalten sie unter www.energieeffizienz-online.info.

17. Kostenpauschalen

Kosten, die dem Lieferanten durch Zahlungsverzug des Kunden oder durch
Unterbrechung und Wiederherstellung der Versorgung entstehen, sind diesem
zu erstatten.

(netto)| (brutto)
pro Mahnung* 2,00 €
Fir jede Einziehung riickstandiger Zahlungen durch 3750 €
einen Beauftragten® '
Bearbeitung einer Riicklastschrift* Geblhr der Bank

Kosten fiir Kontenklarung 20,00 4 23,80 €|

Fir die Unterbrechung und Wiederherstellung der
Versorgung sind vom Kunden die vom Messstellen- oder
Netzbetreiber hierfiir verlangten Kosten zu tragen

Preisblatt Messstellen-
INetzbetreiber

Unméglichkeit der Durchfiihrung, weil Kunde trotz
ordnungsgemafer Terminankiindigung nicht angetroffen
wird*

Preisblatt Messstellen-
/Netzbetreiber

Die zusatzlichen Kosten bei monatlicher, vierteljahrlicher und halbjahrlicher

Abrechnung betragen 17,98 € netto (21,40 € brutto) pro Abrechnung, wobei eine
Abrechnung pro Kalenderjahr in den vereinbarten Kosten enthalten ist. Die
unterjahrige Abrechnung setzt voraus, dass der Zahlerstand vom Kunden
kostenlos abgelesen wird.

(netto (brutto)|
halbjéhrliche Abrechnung im Kalenderjahr 17,98 € 21,40 €
vierteljahrliche Abrechnung im Kalenderjahr 53,94 € 64,19 §
monatliche Abrechnung Im Kalenderjahr 197,78 € 235,36 €
Kosten fiir eine Rechnungszweitschrift 4,00 € 4,76 §
Kosten fiir Rechnungskorrektur die der Kunde zu vertreten hat 10,00 €| 11,90 €|

Die Geltendmachung von Kosten bei Ratenzahlungsvereinbarung und
Stundungszahlungen unterliegt der einzelvertraglichen Vereinbarung.

In den genannten Bruttobetrédgen ist die Umsatzsteuer in der gesetzlich
festgelegten Hohe enthalten. Die mit * gekennzeichneten Nettobetrage
unterliegen nicht der Umsatzsteuer.

18. Laufzeit und Kiindigung

18.1. Der Liefervertrag hat eine Erstvertragslaufzeit, gerechnet ab
Versorgungsbeginn, von 12 Monaten und kann mit einer Frist von 1 Monat zum

Vertragsende gekuindigt werden.

18.2. Nach Ablauf der Erstlaufzeit verlangert sich der Liefervertrag auf
unbestimmte Zeit und kann von jedem Vertragspartner mit einer Frist von
einem Monat gekindigt werden.

18.3. Besondere Kiindigungsrechte nach Gesetz oder diesen AGB bleiben
unberihrt. Die Kiindigung bedarf der Textform.

19. Schlussbestimmungen

19.1. Diese Bedingungen sind abschlieRend. Mindliche Nebenabreden
bestehen nicht.

19.2. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder
undurchfiihrbar sein oder werden, so bleibt der Vertrag im Ubrigen davon
unberihrt.

20. Gerichtsstand

Der Gerichtsstand fur Kaufleute im Sinne des Handelsgesetzbuches, juristische
Personen des 6ffentlichen Rechts und &ffentlich-rechtliche Sondervermégen ist
ausschlieflich Frankenberg. Das gleiche gilt, wenn der Kunde keinen
allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat.
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